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Berufliche Gymnasien 
Der dritte Weg zur Allgemeinen Hochschulreife 

Durch die frühzeitige Auslese der Schülerinnen und Schüler 
nach der Klasse 4 wird guten und sehr guten Schülerinnen und 
Schülern, deren Talente sich erst später zeigen, der Weg zum 
Studium oder zu hochwertigen Ausbildungsgängen erschwert. 
Hieraus ergibt sich eine zukunftsorientierte Aufgabe der 
Berufskollegs. 

 

 

 

 

Am Berufskolleg Dinslaken gibt es zwei Bildungsgänge, die zur Allgemeinen Hochschulreife führen: Am Schulstandort 
Wiesenstraße befindet sich das „Berufliche Gymnasium für Erziehung und Soziales“ (seit 2005) und am Schul-
standort Konrad-Adenauer-Straße das „Wirtschaftsgymnasium“ (seit 1987). 
Eingangsvoraussetzung für beide Bildungsgänge ist die Qualifikation zum Besuch der Gymnasialen Oberstufe.  
Diese kann man in den Schulformen der Sekundarstufe I oder am Berufskolleg erwerben, im Gymnasium oder in 
der Gesamtschule mit der Versetzung in die Einführungsphase der Gymnasialen Oberstufe. 

 

Für beide Berufliche Gymnasien gilt:    
 Berufliches Gymnasium 

für  
Erziehung und Soziales Standort: Wiesenstraße 

Abitur in 3 Jahren: 
 Gemeinsamer Beginn in der  
Jahrgangsstufe 11 (alle Schülerinnen und 
Schüler sind neu am Berufskolleg!) 

 Unterricht überwiegend im Klassenverband 
 Ab der JSt. 12 Differenzierung nach 
Grund- und Leistungskursen 

  Erziehungswissenschaften (LK) 
 

Eigenständige Lehrpläne und  
Prüfungen: 
 Für alle Fächer der Beruflichen Gymnasien 
gibt es eigenständige Lehrpläne, die sich 
hinsichtlich der beruflichen Relevanz von 
denen des Gymnasiums und der Gesamt-
schule unterscheiden. 

 Auch die Prüfungsaufgaben im Abitur 
haben einen Berufsfeldbezug. 

 

Fächer  
 
(in der Jahrgangsstufe 11 
im Klassenverband,  
in den JSt. 12 und 13 ggf. 
getrennt nach Grund- und 
Leistungskursen) 

 Kunst 
 Musik 
 Mathematik  
 Gesellschaftslehre mit Ge-
schichte 

 Deutsch (ab JSt. 12 GK o. LK) 
 Englisch  
 Sport 

 
 
 

Bezug zur beruflichen Praxis: 
 Praxisnahe Unterrichtsinhalte 
 Betriebserkundungen 
 Praktiker im Unterricht 
 Planspiele 
 Praktika  

 

Wahlfächer  Biologie (ab JSt. 12 GK o. LK) 
 Rechtskunde/Soziologie 
 Religionslehre  
(Ersatzfach: Philosophie) 

 Spanisch/Französisch 
 

 
 

Arbeitsgemeinschaften  Sport-AGs (samstags)  
 Schülerband 

 
 Praktikum  in Klasse 11 integriert 

Abschlüsse: 
 Fachhochschulreife nach Kl. 11 
(schulischer Teil) 

 Fachhochschulreife nach Kl. 12  
(schulischer Teil) 

 Allgemeine Hochschulreife (Abitur)  
nach Kl. 13 

 
Individuelle Förderung  Betreutes Selbstlernzentrum 

 Schülertutorien 
 

 



Einige Absolventen des Wirtschaftsgymnasiums*: 
 

 
 Wirtschaftsgymnasium 

Standort: 
Konrad-Adenauer-Straße 

  Betriebswirtschaftslehre mit 
Rechnungswesen und 
Controlling (LK) 

 Anke S. (39) erwarb die 

Qualifikation zum Besuch der 
Gymnasialen Oberstufe an der 

Realschule. Ihr Abitur machte 

sie am Wirtschaftsgymnasium 
des Berufskollegs Dinslaken. An 

der Universität Duisburg 

studierte sie Wirtschafts-
wissenschaft und erwarb den Abschluss „Diplom-

Kauffrau“. Anschließend nahm sie ein Lehramts-

studium für die Sek. II auf. Sie belegte die berufliche 
Fachrichtung „Wirtschaftswissenschaft“ und die 

Speziellen Wirtschaftslehren „Industriebetriebslehre“ 

sowie „Absatz/Marketing“. Nach ihrem 1. Staats-
examen war sie als Referendarin am Willy-Brandt-

Berufskolleg in Duisburg-Rheinhausen tätig. Sie 

wurde nach ihrem 2. Staatsexamen Studienrätin am 
Berufskolleg des Kreises Kleve in Kleve. Mittlerweile 

ist sie Oberstudienrätin. 

 

Fächer  
 
(in der Jahrgangsstufe 11 
im Klassenverband,  
in den JSt. 12 und 13 ggf. 
getrennt nach Grund- und 
Leistungskursen) 

 Wirtschaftsinformatik 
 Volkswirtschaftslehre 
 Mathematik*  
 Gesellschaftslehre mit Ge-
schichte 

 Deutsch* 
 Englisch*  
 Sport 

 
 
* (ab JSt. 12 GK o. LK) 

  

 
 
 

Wahlfächer  Biologie/Chemie/Physik 
 Religionslehre  
(Ersatzfach: Philosophie) 

 Spanisch/Französisch 
 

 
 

Differenzierungsfächer  Euro-BWL 
 Wirtschafts- und Ver-
waltungsrecht 

 
 
 
 
 

Arbeitsgemeinschaften  Textverarbeitung 
 Business English 
 Niederländisch 
 Sport-AGs (samstags)  
 Schülerband 

 Praktikum freiwillig  

 

 Stefanie K. (23) wechselte 

vom Gymnasium zum Wirt-

schaftsgymnasium. Nach ihrem 
Abitur 2005 fing sie eine duale 

Ausbildung zur Industrie-

kauffrau bei der jetzigen Evonik 
Steag GmbH an. Sie begann 

parallel zu ihrer Ausbildung ein 

Studium der Wirtschafts-
wissenschaften an der FOM (Fachhochschule für 

Oekonomie und Management). Jetzt ist sie als kauf-

männische Angestellte bei Evonik Services in der 
Steuerabteilung tätig. Im Februar 2009 hat sie ihr 

Studium abgeschlossen.  

Sie beabsichtigt in 4 Jahren die Steuerberater-
prüfung zu machen. 

 
Individuelle Förderung  Betr. Selbstlernzentrum 

 Schülertutorien 

 

 

 

 

  

 Janine A. (32) besuchte nach der Real-

schule das Wirtschaftsgymnasium. Nach 

dem Abitur schloss sich eine Ausbildung 
zur Bankkauffrau bei der Volksbank Rhein-

Lippe eG  an. Sie erwarb die Abschlüsse 

„Bankfachwirtin“ am BankCOLLEG und 
„Bankfachwirtin IHK“. Es folgte die Aus-

bildereignungsprüfung. Jetzt ist sie als 

„Diplom-Bankbetriebswirtin“ Ausbildungs-
leiterin der Bank und außerdem zuständig 

für die Personalauswahl und –entwicklung. 

 

 Eva B. (31) wechselte vom 

Gymnasium in das Wirt-

schaftsgymnasium. Nach ih-
rem Abitur studierte sie die 

Fächer Deutsch, Wirtschafts-

wissenschaften und Sozial-
wissenschaften und legte ihr 

Zweites Staatsexamen in 

Deutsch und Sozialwissen-
schaften ab. Sie ist Studien-

rätin an einem Gymnasium. 

 

 Sebastian Godela (33) besuchte vorher 

die Realschule und studierte nach dem Abi-

tur am Wirtschaftsgymnasium an der Ruhr-
universität Bochum Rechtswissenschaft. Er 

hat als selbstständiger Rechtsanwalt eine 

Praxis in Dinslaken. Die Grundlagen der 
Betriebswirtschaft und der Buchführung – 

unabdingbar, um erfolgreich eine Kanzlei zu 

führen - erlernte er am Berufskolleg Dins-
laken. 
 

* Berichte über die berufliche Entwicklung der Absolventen des Beruflichen Gymnasiums für Erziehung und Soziales liegen noch nicht vor. 

 Weitere Informationen über die Beruflichen Gymnasien in NRW erhalten Sie über den Broschürenservice des Schulministeriums: 
http://www.callnrw.de/broschuerenservice/commons/index.php?lid=16 und dann als Suchbegriff „Berufliche Gymnasien“ eingeben. 
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